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„Cıves hoc uUuNnumMm, hoc exXtierı Me1ls infortuniis addiscite Ne qU amı

telicıtatı ullı habeatıs ıdem; fuglat telicıtatem immodicam, QUul intelıx CS5C Quod
altum CS Ite labitur „Ihr Bürger, iıhr alle, ihr, die ıhr zuschaut lernt alle 1es aus
INE1NEIM vielen Unglück Habt nıcht das geringste Vertrauen das Glück! Wer türchtet
unglücklich SC1IN, MOSC das ma{ßlose Glück liehen Was hoch IST, fällt tief CC So lau-
ten die Schlußworte des byzantınıschen Feldherrn Belısar auft der Theaterbühne, der
VOT den Augen der Zuschauer VO Giptel des Ruhmes und des Stolzes dıe Verach-
LUnNg, Mißhandlung un: Armut tällt Eıne „Comi1co Tragoedia Nnannte das Stück SsSCInNn
Autor Jacobus Bıdermann der ohl \1Ch selbst München 1607 ZzZu Urauf-
ührung brachte Mehr als Kurzweiıl un!: Sar nıcht Ablenkung SINS Jesu1-
tentheater, sondern U1 Nachdenklichkeıt, Besinnen aut dıe CISCNEC Lebensführung un:

die Verantwortung für die anderen, „Salut des IN ordre des So C1MN
überaus treffender Untertitel Werkes ber das Jesuitentheater von ] Valen-
UnNn, der eben 1er IMITL Werk vorzustellen 1SL.

Dıiıe zahlreichen Forschungen ber das Jesuitentheater krankten C:  9
unsıcheren Basıskenntnis. Was, un Wann gespielt wurde, ergab keıne Übersicht.
Welche Quellen ausgeschöpft werden konnten, welche Archive welche Unterlagen bar-
SCH un: bergen, Wa CS Abschritten und Übersetzungen gab, WAar 1Ur teilweıse
orscht und uch nıcht vertrauenswürdıg. Diesem Übelstand vVeEITINAS das
monumentale Werk V S abzuhelten. Sıcherlich, Weller (1864), Sommervogel
z und ] Müller (1950) leisteten Vorarbeıten, doch hat die ber tüntzehn-
jJährıge Forschungsarbeıt eın Arbeitsinstrument geschaffen, das aller Exaktheıt,
Gründlichkeit und dem Intormationsreichtum och Übersichtlichkeit un: eintache
Benutzung schenkt. Was wırd der Benutzer antretten? Ertafßt ıIST der Zeıtraum VO  —$
1555 dem Jahr der ersten Organıslerten Theateraufführung, übrigens VWıen bıs Zur

Aufhebung TE enn bıs dieses Jahr wurde gespielt Geographisch sınd die Länder
deutscher Zunge einbezogen, nıcht Böhmen, nıcht Tiırol südlıch des Brenners, VO FEI-
saß Nnu Hagenau und Molsheim Dies wırd ausführlich begründet Eıne chronologi-
sche Aufzählung ordnet dem jeweılıgen Jahr alphabetischer Abfolge die
Aufführungsorte. Das Oort gespielte Theaterstück wiırd MIL SCINECIN vollständigen Orı1-
ginaltıitel angegeben IM1L seinem Vertasser. Es tolgen, ı och der An-
gabe der Stadt, die Quellen, Neu- un Nachdrucke, Bearbeitungen und Übertragun-
SCn Eıne durchlautende Randnummer erlaubt schnelles Fınden. Umrahmt wird diese
Chronologie durch eiINe Prazlısc Eıinleitung, französıisch
MACKTEN: geraffter Form auf deutsch Am Schlufß des zweıten Bandes ann die Indıi-
Ces für die Städte MItTt ıhren Aufführungen, die Spieltitel aus deren Vieltalt die Fülle
des VO Jesuiten bearbeiteten toffes hervorgeht VO  — Stück ber Aaron bıs

Darstellung des Zunchinus chinesischen alısers Eın Index dokumen-
utoren un Regıisseure Eıne Bıbliographie unterrichtet umtassendst ber den

Forschungsstand bezügliıch aller Themen, die mMi1ıt dem Jesuıtentheater zusammenhän-
SCH Der Rez stiefß VOT längerer Zeıt auf C1n Stück betitelt Aloysıus Stanıslaus
Deıiparae AUuSspi1c10 Contemptis Voluptatıbus Hero1:cam Sanctorum Vıtam ı Socıietate
Ordiuntur Drama sub Schemate fabuloso Telemachıi EL Eurybatae Ope Palladıs de Cy-
PTro et Venere Triumphantium. Als eıtere nformatıion standen NUr ZUuUr Verfügung:
LZ7. Eln Beinahe mühelos ließen sıch der Randnummer 4559 eine Fülle tE-
rer Angaben un natürlich das Stück selbst finden Dem Autor SC gratulıert und
Schaffenskraft gewünscht Licht autf dieses kulturelle Ereignıs werten un: damıt
uch auf e1inNne Sıcht des Menschen, seINer Größe un Erbärmlichkeit
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